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Anhang: GRI Indikatoren

GRI Content Index

Nr. Bezeichnung Bemerkung Bericht Seite(n)

1 Strategie und Analyse
1.1 Bedeutung von Nachhaltigkeit im Unternehmen 5, 9, 12, 16,

17, 30

1.1 Erklärung höchster Entscheidungsträger Vorwort 5

1.2 Wichtigste Auswirkungen, Risiken und Chancen 5, 9, 12, 16,
17, 47

2 Organisationsprofil
2.1 - 2.10 Organisationsprofil 6 – 11,

21 – 25

3 Berichtsparameter
3.1 - 3.13 Berichtsparameter: Zeitraum 2007– 2009; Erscheinung 2010; Erstbericht;

Zyklus: alle 3 Jahre erscheint eine Aktualisierung
–

3.4 Ansprechpartner Impressum 2, 31

3.13 Externe Evaluierung Bestätigungsvermerk 50

4 Governance, Verpflichtungen und Engagement
4.1, 4.3 Corporate Governance/Führungsstruktur 6

4.2, 4.5,
4.10

nicht relevant bzw. KMU und daher nicht
ausgeführt

nicht berichtet –

4.4, 4.6 Mitsprachemöglichkeiten für Mitarbeitende und
Anteilseigner

5, 17, 19, 29

4.7 Expertise der Leitungsgremien im Bereich
Nachhaltigkeit

5, 17,
29 – 31,

4.8 Leitbilder, Verhaltenskodizes, Prinzipien der
Nachhaltigkeit

6, 7, 12, 16, 17

4.9, 4.11 Verfahren zur Kontrolle der
Nachhaltigkeitsleistung, Vorsorgeprinzip

NH-Programm
Eco-Control

29, 30, 32, 34,
44 – 45

4.12 Unterstützung externer Initiativen 17 – 20, 27

4.13 Mitgliedschaft in Verbänden und
Interessengruppen

17 – 20

4.14 –4.17 Stakeholdermanagement nicht berichtet –

5 GRI Indikatoren GRI Indikatoren

GRI INDIKATOREN
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WIRTSCHAFT

Kern/Zus. Nr. Beschreibung

Wirtschaft

Kern EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter monetärer Wert.

2007 2008 2009

Umsatz in Mio. 4,94 5,11 5,10

Umsatz pro MA 0,12 0,12 0,11

Löhne und Gehälter 38,5% 33,5% 38,8%

Steuerleistung 0,3% 0,3% 0,6%

Waren und Güter 32,8% 32,5% 30,9%

zugekaufte
Dienstleistungen

8,9% 8,9% 8,8%

Sonstiges 19,5% 24,8% 20,9%

Kern EC2 Finanzielle Auswirkungen des Klimawandels, Risiken und Chancen

Der Klimawandel hat auf unser Unternehmen vorerst keine finanziellen Auswirkungen bzw. Risiken.
Chancen (zB Erschließung neuer Zielgruppen, mehr Aufträge) ergeben sich durch das gesteigerte
Umweltbewusstsein der Menschen und der Möglichkeit der CO2-Kompensierung bei Aufträgen für
unser Haus.

Kern EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen:

laut gesetzlichen Vorgaben, MA können auf freiwilliger Basis vergünstigte Vorsorge nutzen.

Kern EC4 Bedeutende finanzielle Zuwendungen der öffentlichen Hand

2007 2008 2009

Bildungsprämie f. 2006: 41,22 174,00 0

Lehrlingsprämie f. 2006: 1.000,00 1.000,00 0

Wirtschaftsförderung und
Strukturverbesserung

3.604,00 2.756,00 1.855,00

WIKA Energieberatung 0 680,00 0
Energierückvergütung FA 0 0 1.348,63

Energieeffizienzschecks 0 0 2.025,00

Zus. EC5 Spanne des Verhältnisses der Standardeintrittsgehälter zum lokalen Mindestlohn

nicht relevant; Mitarbeiter werden lt. Kollektivvertrag des grafischen Gewerbes Österr. entlohnt.

Kern EC6 Geschäftspolitik, -praktiken und Anteil der Ausgaben, der auf Zulieferer mit Sitz vor Ort an
wesentlichen Geschäftsstandorten entfällt

Nach Möglichkeit werden Zulieferer und Geschäftspartner aus der Region bevorzugt, auch beim
Materialeinkauf (welches in der Region nicht erhältlich ist) werden Lieferanten mit kurzen
Anfahrtswegen bevorzugt. Beim gesamten Einkauf müssen auch ökologische Kriterien bei der
Kaufentscheidung berücksichtigt werden.

Kern EC7 Bevorzugung von Ortsansässigen bei der Einstellung

Es gibt dazu keine Firmenpolitik. In der derzeitigen wirtschaftlichen Situation des Waldviertels sind
Unternehmen bemüht überhaupt, qualifizierte Mitarbeiter zu finden.

Kern EC8 Investitionen in die Infrastruktur, die vorrangig im öffentlichen Interesse erfolgen

nicht relevant

Zus. EC9 Verständnis und Beschreibung wesentlicher indirekter wirtschaftlicher Auswirkungen

nicht relevant, bzw. siehe EC2
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UMWELT

Kern/Zus. Nr. Beschreibung

Umwelt

Kern EN1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen (Gesamtmaterialverbrauch) getrennt nach
erneuerbaren und nicht erneuerbaren Materialien (nur relevante Mengen).

Materialeinsatz [t] 2007 2008 2009*

gesamt 1,08 1,20 1,21

erneuerbar** 1,03 1,15 1,16

nicht erneuerbar** 0,05 0,05 0,05
*ab Sept. 2009 inkl. Standort Zwettl; **geschätzt

siehe Input-Output-Analyse Seiten 40ff.

Kern EN2 Anteil von Recyclingmaterial am Gesamtmaterialeinsatz

Rund 17 % des Gesamtmaterialeinsatzes ist Recyclingmaterial

Kern EN3 Direkter Energieverbrauch aufgeschlüsselt nach Primärenergieträgern

Energieeinsatz [KWh/a] 2007 2008 2009*

Wärme (Gas) 183.501 187.100 166.721

Wärme (Heizöl) - - 30.000

Treibstoff Diesel (eigener Fuhrpark) 210.929 188.338 205.914
*ab Sept. 2009 inkl. Standort Zwettl

Kern EN4 Indirekter Energieverbrauch aufgeschlüsselt nach Primärenergieträgern

Energieeinsatz [KWh/a] 2007 2008 2009*

Strom gesamt 532.748 517.912 520.058

Strom konventionell - - -
Strom aus erneuerbaren Quellen 532.748 517.912 520.058

*ab Sept. 2009 inkl. Standort Zwettl

siehe Input-Output-Analyse Seiten 40ff.

Zus. EN5 Eingesparte Energie aufgrund von umweltbewusstem Einsatz und Effizienzsteigerungen

Dies ist der erste Nachhaltigkeitsbericht des Unternehmens. Für genaue Aufzeichnungen von
Effizienzsteigerungen ist es derzeit zu früh. Die Auswirkungen der EMAS Zertifizierung und der
Nachhaltigkeitsstrategie werden erst in Zukunft messbar sein.

Zus. EN6 Initiativen zur Gestaltung von Produkten und Dienstleistungen mit höherer Energieeffizienz

Für diesen ersten Nachhaltigkeitsbericht wurden noch nicht alle Initiativen erhoben, bzw. bilden sich
diese durch die Nachhaltigkeitsstrategie in Zukunft. Weiters siehe Umweltprogramm.

Zus. EN7 Initiativen zur Reduktion des indirekten Energieverbrauchs

Über die Anhaltung der Kunden, umweltfreundliche Papiere zu verwenden, sonst siehe
Umweltprogramm bzw. Folgeberichte

Kern EN8 Gesamtwasserentnahme aufgeteilt nach Quellen in m³/Jahr

verbrauchtes Wasser
in m³/Jahr

2007 2008 2009*

Trinkwasser 699** 543 852

*ab Sept. 2009 inkl. Zwettl; ** Hochgerechnet, da Daten erst ab 01.04.2007 zur Verfügung stehen

siehe Input-Output-Analyse Seiten 40ff.

Zus. EN9 Wasserquellen, die wesentlich von der Entnahme von Wasser betroffen sind
keine, nicht relevant

siehe Input-Output-Analyse Seiten 40ff.
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Kern EN11 Grundstücke in oder angrenzend an Schutzgebiete bzw. mit hohem Biodiversitätswert

keine Grundstücke, nicht relevant

Kern EN12 Auswirkungen von Maßnahmen, Produkten, Dienstleistungen auf die Biodiversität in Schutzgebieten
und Gebieten mit hohem Biodiversitätswert außerhalb von Schutzgebieten

keine Auswirkungen, nicht relevant – siehe EN11

Zus. EN13 Geschützte oder wiederhergestellte natürliche Lebensräume

keine, nicht relevant

Zus. EN14 Strategien, laufende Maßnahmen und Zukunftspläne für das Management der Auswirkungen auf die
Biodiversität

indirekte Auswirkungen über die Maßnahmen des Umweltprogramms (zB FSC oder PEFC) und des
Nachhaltigkeitsprogramms, sonst nicht relevant

Zus. EN15 Anzahl der Arten auf der Roten Liste und auf nationalen Listen

keine, nicht relevant

Kern EN16 Gesamte direkte und indirekte Treibhausgasemissionen insgesamt nach Gewicht

direkte Treibhausgasemissionen
in kg CO2-Äq

2007 2008 2009*

Strom 4.794 4.661 4.680

Wärme (Gas) 36.333 37.045 33.011

Wärme (Heizöl) - - 8.400

Diesel eigener Fuhrpark** 56.102 50.094 54.773

Summe Endenergie 97.229 91.800 100.864
*ab Sept. 2009 inkl. Zwettl; **nur eigener Fuhrpark inkl. sehr geringer Anteil Dienstfahrten

Kern EN17 Sonstige relevante Treibhausgasemissionen nach Gewicht

Treibhausgasemissionen
in kg CO2-Äq

2007 2008 2009*

Mitarbeitertransport Nicht erhoben 23.770 26.253

Geschäftsreisen Flug (geschätzt) Nicht erhoben 1.480 1.480

Dienstfahrten vernachlässigbar, sind in EN16 enthalten und
können derzeit nicht rechnerisch
ausgenommen werden.

*ab Sept. 2009 inkl. Zwettl

Zus. EN18 Initiativen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen und erzielte Ergebnisse

Siehe Umweltprogramm/Nachhaltigkeitsprogramm

Kern EN19 Emissionen von Ozon abbauenden Stoffen nach Gewicht

in der Druckerei entstehen keine Ozon abbauenden Stoffe

Kern EN20 NOX , SOX und andere erhebliche Luftemissionen nach Art und Gewicht

2007 2008 2009

NOx kg 554,87 517,62 546,84

Partikel kg 29,73 26,74 29,35

SO2 kg 71,24 64,25 79,74

siehe Bericht Seite 37.

Zus. EN10 Prozentanteil und gesamte Wassermenge, die aufbereitet und wiederverwendet wird.

Im Druckprozess wird Wasser zur Befeuchtung verwendet, dieses wird innerhalb der Maschinen im
Kreislauf geführt. In allen anderen Bereichen ist Wiederaufbereitung nicht sinnvoll technisch zu lösen.
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Kern EN22 Gesamtgewicht des Abfalls

Gesamtgewicht in kg 2007 2008 2009

nicht gefährliche Abfälle 323.987 348.822 357.744

gefährliche Abfälle 17.953 21.655 21.953
*ab Sept. 2009 inkl. Zwettl

siehe Input-Output-Analyse Seiten 40ff.

Kern EN23 Gesamtzahl, Volumen und Beschreibung wesentlicher Freisetzungen

Insgesamt ca. 13.000 kg VOC pro Jahr (geschätzt);

Zus. EN24 Gewicht des transportierten, importierten, exportierten oder behandelten Abfalls, der gemäß den
Bestimmungen des Basler Übereinkommens, Anhang I, II, III und VIII als gefährlich eingestuft wird
sowie Anteil in Prozent des zwischenstaatlich verbrachten Abfalls

kein Abfall im Sinne dieses Indikators, nicht relevant

Zus. EN25 Bezeichnung, Größe, Schutzstatus und Biodiversitätswert von Gewässern und damit verbundenen
natürlichen Lebensräumen, die von den Abwassereinleitungen und vom Oberflächenabfluss erheblich
betroffen sind

keine, nicht relevant

Kern EN26 Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und Dienstleistungen zu minimieren, und
Ausmaß ihrer Auswirkungen

siehe Umweltprogramm

Kern EN27 Anteil von Produkten und deren Verpackungen, die wiederverwendet wurden

Die Auslieferung der Druckprodukte erfolgt in Kartons. Diese werden entweder durch die Kunden selbst
wiederverwendet oder entsprechend für das Recycling entsorgt. Wir sind Lizenzpartner von Altstoff
Recycling Austria (ARA) und entpflichten unsere Verpackungen.

Kern EN28 Geldwert wesentlicher Bußgelder und Gesamtzahl nicht-monetärer Strafen wegen Nichteinhaltung
von Rechtsvorschriften im Umweltbereich

keine

Zus. EN29 Wesentliche Umweltauswirkungen, verursacht durch den Transport von Produkten und anderen
Gütern und Materialien, die für die Geschäftstätigkeit der Organisation verwendet werden, sowie
durch den Transport von Mitarbeitern

km/Jahr 2007 2008 2009

MA-Transport (220 Arbeitstage/Jahr) Nicht erhoben 181.368 198.220

Lieferungen eigener Fuhrpark* 134.503 150.577 135.262

*inkl. Dienstfahrten, sind aber vernachlässigbar und können derzeit nicht rechnerisch ausgenommen werden.

Zus. EN30 Gesamte Umweltschutzausgaben und -investitionen, aufgeschlüsselt nach Art der Ausgaben und
Investitionen.

Kostenaufstellung exkl. Ust.* 2007 2008 2009

Zertifizierungen ca. wie 2009 ca. wie 2009 4.100

CO2-Rechner - - 1.000

Software Umweltmaßnahmen - - 2.700

Umweltmanagement - - 14.400

*gerundet auf 100

Kern EN21 Gesamte Abwassereinleitungen nach Art und Einleitungsort

Abwasser in m³/Jahr 2007 2008 2009

Trinkwasser (Ortskanal) Heidenreichstein 699** 543 785

Trinkwasser (Ortskanal) Zwettl ab Sept. 2009 67
** Hochgerechnet da Daten erst ab 01.04.2007 zur Verfügung stehen

Die Einleitung in Heidenreichstein wird nach Indirekteinleitervertrag alle 2 Jahre überprüft. Die letzte
Überprüfung fand am 21.07.2010 statt. Siehe Bericht Seite 38.
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PRODUKTVERANTWORTUNG

Kern/Zus. Nr. Beschreibung

Produktverantwortung

Kern PR1 Lebenszyklusstadien, in denen die Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die
Gesundheit und Sicherheit hinsichtlich Verbesserungen untersucht werden und Prozentsatz der
Produkt- und Dienstleistungskategorien, die entsprechend untersucht werden.

Einer unserer Schwerpunkte ist die Buchproduktion, welcher sich durch die Langlebigkeit dieses
Produktes positiv auf unsere Umwelt auswirkt. Generell gilt, dass unsere Produkte keine
gesundheitsschädlichen Auswirkungen aufweisen. Für die verwendeten Druckfarben gibt es Rohstoff-
Ausschlusslisten, die gewährleisten, dass in den Offsetdruckfarben/-lacken keine giftigen
Schwermetalle als konstitutionelle Rohstoffe eingesetzt und eine ganze Reihe von
gesundheitsschädlichen Stoffen ausgeschlossen werden. Produkte mit dem Österreichischen
Umweltzeichen gewährleisten zusätzlich die Einhaltung von Grenzwerten.

2007 2008 2009

Umweltzeichen-Aufträge 250 418 456

In Prozent von Aufträgen gesamt 7,2 12,3 12,7

Zus. PR2 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen geltendes Recht und freiwillige Verhaltensregeln in Bezug auf
Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf Gesundheit und Sicherheit nicht eingehalten
wurden, dargestellt nach Art der Folgen.

keine

Kern PR3 Art der gesetzlich vorgeschriebenen Informationen über Produkte und Dienstleistungen, und
Prozentsatz der Produkte und Dienstleistungen, die solchen Informationspflichten unterliegen.

Es gibt keine gesetzlich vorgeschriebenen Informationen für unsere Produkte bzw. Dienstleistungen.
Freiwillige Verpflichtung zum Hinweis, dass bestimmte Papiere zertifiziert sind.

Zus. PR4 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen geltendes Recht und freiwillige Verhaltensregeln in Bezug auf
Informationen über und Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen nicht eingehalten
wurden, dargestellt nach Art der Folgen.

keine

Zus. PR5 Praktiken im Zusammenhang mit Kundenzufriedenheit einschließlich der Ergebnisse von Umfragen
zur Kundenzufriedenheit.

Persönliche Gespräche mit unseren Kunden sind uns wichtig. Sich daraus ergebende Verbesserungen
werden in der Entscheidungsfindung berücksichtigt. Siehe auch Bericht Seite 14 –15

Kern PR6 Programme zur Befolgung von Gesetzen, Standards und freiwilligen Verhaltensregeln in Bezug auf
Werbung einschließlich Anzeigen, Verkaufsförderung und Sponsoring.

nicht relevant

Zus. PR7 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen Vorschriften und freiwillige Verhaltensregeln in Bezug auf
Werbung einschließlich Anzeigen, Verkaufsförderung und Sponsoring, nicht einhalten wurden,
dargestellt nach Art der Folgen.

keine, nicht relevant

Zus. PR8 Gesamtzahl berechtigter Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes der Kundendaten
und deren Verlust.

keine

Kern PR9 Höhe wesentlicher Bußgelder aufgrund von Verstößen gegen Gesetzesvorschriften in Bezug auf die
Zurverfügungstellung und Verwendung von Produkten und Dienstleistungen.

keine
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ARBEITSPRAKTIKEN & MENSCHENWÜRDIGE BESCHÄFTIGUNG

Kern/Zus. Nr. Beschreibung

Arbeitspraktiken &

Menschenwürdige Beschäftigung

Kern LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, Arbeitsvertrag und Region.

Belegschaft
Heidenreichstein

2007 2008 2009

Angestellte Vollzeit 12 11 11

Angestellte Teilzeit 3 3 4

Arbeiter 18 19 21

Arbeiter Teilzeit 7 7 6

Lehrlinge 1 - -
Gesamt 41 40 42

Belegschaft Wien 2007 2008 2009

Angestellte Vollzeit 1 2 2

Angestellte Teilzeit - - -

Gesamt 1 2 2

Belegschaft Zwettl 2007 2008 2009

Angestellte Vollzeit - - 2

Angestellte Teilzeit - - -

Arbeiter - - -

Arbeiter Teilzeit - - -
Gesamt - - 2

Kern LA2 Mitarbeiterfluktuation insgesamt und als Prozentsatz aufgegliedert nach Altersgruppe, Geschlecht
und Region.

2007 2008 2009

Anzahl Mitarbeiter Gesamt 42 42 46

Fluktuation in % 14,30 6,70 6,10

Zus. LA3 Betriebliche Leistungen, die nur Vollzeitbeschäftigten und nicht Mitarbeitern mit einem befristeten
Arbeitsvertrag oder Teilzeitkräften gewährt werden, aufgeschlüsselt nach Hauptbetriebsstätten.

keine

Kern LA4 Prozentsatz der Mitarbeiter, die unter Kollektivvereinbarungen fallen.

100% Kollektivvertrag des grafischen Gewerbes Österreich

Kern LA5 Mitteilungsfrist(en) in Bezug auf wesentliche betriebliche Veränderungen einschließlich der
Information, ob diese Frist in Kollektivvereinbarungen festgelegt wurde.

lt. gesetzlichen Bestimmungen

Zus. LA6 Prozentsatz der Gesamtbelegschaft, der in Arbeitsschutzausschüssen vertreten wird, die die
Arbeitsschutzprogramme überwachen und darüber beraten.

nicht relevant
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Kern LA7 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und Abwesenheit sowie Summe der arbeitsbedingten
Todesfälle nach Region.

2007 2008 2009

Krankenstandstage 179 256 297

schwere Verletzungen 0 0 0

Todesfälle 0 0 0

Kern LA8 Unterricht, Schulungen, Beratungsangebote, Vorsorge- und Risikokontrollprogramme, die Mitarbeiter,
ihre Familien oder Gemeindemitglieder in Bezug auf ernste Krankheiten unterstützen.

Schulungen bezüglich der Arbeitssicherheitsvorschriften; siehe Bericht Seite 9,17

Zus. LA9 Arbeitsschutzthemen, die in förmlichen Vereinbarungen mit Gewerkschaften behandelt werden.

nicht relevant

Kern LA10 Durchschnittliche jährliche Stundenzahl pro Mitarbeiter und Mitarbeiterkategorie, die der Mitarbeiter
aus- oder weitergebildet wurde.

h/MA/Jahr 2007 2008 2009

Mitarbeiter gesamt 3* 4* 10*

*geschätzt

Zus. LA11 Programme für das Wissensmanagement und für lebenslanges Lernen, die die
Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiter fördern und ihnen im Umgang mit dem Berufsausstieg
helfen.

keine

Zus. LA12 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regelmäßige Leistungsbeurteilung und Entwicklungsplanung
erhalten.

Gibt es in dieser Form nicht, ist in Vorbereitung

Kern LA13 Zusammensetzung der leitenden Organe und Aufteilung der Mitarbeiter nach Kategorie hinsichtlich
Geschlecht, Altersgruppe, Zugehörigkeit zu einer Minderheit und anderen Indikatoren für Vielfalt.

Anzahl MA Geschlecht

Leitende Organe 0/4 weibl./männl.

Mitarbeiter 17/25 weibl./männl.

Gesamt je
Altersgruppe

Anzahl MA Geschlecht

< 20 0 / 0 weibl./männl.

20 - 30 6/4 weibl./männl.
30 - 40 4/10 weibl./männl.

40 - 50 3/9 weibl./männl.

> 50 4/6 weibl./männl.

Keine Minderheiten im Unternehmen beschäftigt.

Kern LA14 Verhältnis des Grundgehalts für Männer zum Grundgehalt für Frauen nach Mitarbeiterkategorie.

laut Kollektivvertrag des grafischen Gewerbes Österreich
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MENSCHENRECHTE

Kern/Zus. Nr. Beschreibung

Menschenrechte

Kern HR1 - HR2, HR4 - HR7 sind aufgrund unserer Tätigkeit und Regionalität nicht relevant

Zus. HR3, HR8, HR9 sind aufgrund unserer Tätigkeit und Regionalität nicht relevant

GESELLSCHAFT

Kern/Zus. Nr. Beschreibung

Gesellschaft

Kern SO1 Art, Umfang und Wirksamkeit jedweder Programme und Verfahrensweisen, welche die Auswirkungen
von Geschäftstätigkeiten auf das Gemeinwesen bewerten und regeln, einschließlich Beginn,
Durchführung und Beendigung der Geschäftstätigkeit in einer Gemeinde oder einer Region.

Sind aufgrund unserer Tätigkeit und Regionalität nicht relevant; Alle unsere Standorte sollen auch in
Zukunft bestehen, daher gibt es keine entsprechenden Programme und Verfahrensweisen.

Kern SO2 Prozentsatz und Anzahl der Geschäftseinheiten, die auf Korruptionsrisiken hin untersucht wurden.

nicht relevant

Kern SO3 Prozentsatz der Angestellten, die in der Antikorruptionspolitik und den
-verfahrensweisen der Organisation geschult wurden.

nicht relevant

Kern SO4 In Reaktion auf Korruptionsvorfälle ergriffene Maßnahmen.

nicht relevant

Kern SO5 Politische Positionen, Teilnahme an der politischen Willensbildung und Lobbying.

keine politische Position, keine Teilnahme an politischer Willensbildung

Zus. SO6 Gesamtwert der Zuwendungen (Geldzuwendungen und Zuwendungen von Sachwerten) an Parteien,
Politiker und damit verbundenen Einrichtungen, aufgelistet nach Ländern.

nicht relevant

Zus. SO7 Anzahl der Klagen, die aufgrund wettbewerbswidrigen Verhaltens, Kartell- oder Monopolbildung
erhoben wurden und deren Ergebnisse.

keine

Kern SO8 Wesentliche Bußgelder (Geldwert) und Anzahl nicht monetärer Strafen wegen Verstoßes gegen
Rechtsvorschriften.

keine, Strafen für Verkehrsübertretungen der Mitarbeiter werden nicht erhoben
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